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Ev. Kindergarten St. Laurentius
Am Seelein 1  |  97318 Kitzingen-Repperndorf
Tel: 0 93 21  |  22 827
E-Mail: kiga-repperndorf@t-online.de

Kirchengemeinde Sickershausen
Pfr. Gahr, Pfarramt (Bürozeiten: Do., 14–17 Uhr):
An der Sicker 9  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21 / 3 29 52   |  Fax: 0 93 21 / 3 29 42
E-Mail: pfarramt.sickershausen@elkb.de
www.evangelisch-sickershausen.de

Ev. Kindergarten Sickershausen
Studierweg 2  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21  |  34 439
E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche
Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr
Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 
Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):
Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 3 24 28  |  Fax: 0 93 21 / 3 79 18
E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de
www.friedenskirche-kitzingen.de

Ev. Kindergarten Friedenskirche
Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  32 223
E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de
www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA
Tel: 0 93 21 / 13 38 16
Beratung in der Beratungsstelle Mainblick, im 
Stadtteilzentrum Siedlung oder zu Hause

Weitere Diakonische Dienste:
Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick, am-
bulante Pflege der Diakonistation, Tagespflege 
Mainblick, sowie Erziehungs- und Schuldner- 
und Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de
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Editorial
„Wir hetzen nur noch durchs Leben ...“, sagt ein
junger Vater in der Sprachnachricht, „... und ei-
gentlich bräuchte es irgendetwas, was uns da
rausholt.“

Zeit in ihrer Enge und Weite wird von jedem
von uns anders empfunden. Aber die meisten
atmen auf, wenn ihre Zeitabläufe einfach ein-
mal unterbrochenwerden.

In diesemGemeindeboten finden sich viele sol-
cherUnterbrechungen:

Da gibt es die kurze Pausemitten in derWoche:
Fünf Minuten nach Fünf trifft man sich mitt-
wochs amMainufer und singt, schaut, hört und
genießt die frische Brise amFluss.

Die ältesteUnterbrechungderZeit ist derRuhe-
tag. Seit esMenschengibt, tragen sie dasWissen
in sich, dass keiner ununterbrochen schaffen
kann, dass es Ruhe und Zeit zum Regenerieren
braucht. Und immer schon haben Menschen
sich in diesem Freiraum an Gott gewandt und
haben ihn inGottesdienstenwirken lassen.

Der Mittelteil des Heftes ist eine vielfarbige
Einladung zudenverschiedenstenGottesdiens-
ten in unserer Stadt und denOrten ringsum.

Unterbrechung ist aber auch manchmal ganz
grundsätzlich nötig (und davon findet man
manches in diesemHeft).Wenn imLeben neue
Entscheidungen anstehen, wenn wir hinterfra-
gen, was scheinbar schon immer so war, wenn
wir aus dem ewigen Kreislauf unserer Gewohn-
heiten heraus treten – dann kann Gott wirken.
Trauenwir es ihm zu. Es ist Zeit ...

Ihr Redaktionsteam

„Meine Zeit steht in
deinen Händen“ Psalm 31,16

Unser Kalenderjahr ist erst wenige Monate alt.
Bald ist es zurHälfte vorbei. Unser Kirchenjahr
geht auf die „festlose“ Hälfte zu:Wenige kirch-
liche Hochfeste, aber in vielen Gemeinden gibt
es Höhepunkte mit Feiern, Gottesdiensten im
Freien, Jubiläen. Oft habenwir dasGefühl, dass
die Zeit im Nu verfliegt und uns zwischen den
Fingern verrinnt. Der Terminkalender ist prall
gefüllt. Reicht die Zeit, um alles zu schaffen?

Zeit ist ein ganz besonderer Rohstoff. Jeder
Mensch hat gleich viel – 24 Stunden am Tag –,
und dennoch:MancheMenschen haben wenig,
manche haben viel davon. Obwir schon einmal
gezählt haben, wie oft wir am Tag auf die Uhr
sehen, nach der Zeit fragen, wissen wollen, was
die Stunde geschlagen hat?

„Meine Zeit steht in deinen Händen“ (Psalm
31,16). – Dieser Psalmvers ist ein schlichtes,
dichtes, tiefgehendesGebet für jeden einzelnen
Tag, für unsere Lebenszeit. Vieles haben wir
nicht in unserer Hand. Aber wir wissen: „Aus
Gottes guten Händen kommt Zeit und Ewig-
keit.“ (Kommt atmet auf 031)

Geschenkt

„Du schenkst uns Zeit, einander zu begegnen,
dass wir uns lieben und einander segnen. Herr,
lass uns stille werden, dass wir sehn: Du willst
zu aller Zeitmit unsdurchsLebengehn.“ (Evan-
gelischesGesangbuch 592)

Zeit ist Gottes Geschenk an uns. Das macht sie
kostbar. In der Begegnung mit Jesus und der
Beziehung zu unseren Mitmenschen entfaltet
und gestaltet sich Lebenszeit. Wer Menschen

wertschätzt, schlägt Zeit nicht tot.Wer deman-
deren Gutes will, nimmt sich Zeit für ihn. Ge-
teilte Zeit ist verdoppelte Zeit.

Ohne Sonntage gibt es nur noch Werktage

Die Zeit verfliegt, wir können sie nicht festhal-
ten.Welche Not, wenn wir es nur noch eilig ha-
ben, wenn Hast und Hektik regieren. Der gute
Hirte hetzt uns nicht (Psalm 23). Was für eine
Gnade, dass Gott uns den Sonntag schenkt; dass
er uns gebietet, im Eilen inne zu halten, inmit-
tenallerAufgabenRuhezu finden, denSonntag
als heilvolle Unterbrechung des Alltags zu erle-
ben: „Du sollst den Feiertag heiligen“. Auch
Gott ruhte von seinen Werken. In der Begeg-
nung mit ihm, in der Stille vor ihm schenkt er
Friedenszeit.

Weil unsere Zeit in Gottes Händen steht, bitten
wir: „Herr, lass uns stille werden, dass wir sehn:
Du willst zu aller Zeit mit uns durchs Leben
gehn.“

Pfarrer Michael Bausenwein,
Friedenskirche Kitzingen-Siedlung
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Meine Zeit wird beson-
ders beansprucht von …

meinen Enkelkindern;
meinem Haushalt; mei-
nem Einsatz in der Kir-
chengemeinde für dieOr-
ganisation von Festen,

Feiern, Veranstaltungen; Arbeit ins rechte
Verhältnis zur Freizeit zu setzen; für die Fa-
milie: Es gibt so viel zu tun…

Dafür hätte ich gerne
mehr Zeit …

fürs Musizieren, Tanzen
und Lachen; für Gemein-
schaft, Meditation, für
die Natur; für vertiefte
Gespräche über Gottes

Wort, es zu lesen und zu hören.

Wofür nehme ich mir
gerne Zeit?

zum Innehalten und Re-
flektieren; für meine Fa-
milie und bewusstes, ge-
meinsames Erleben; für
die Musik, die mir und

anderen Freude bereitet; für die Familie; für
lange Spaziergänge; für meinen Garten,
wenn alles grünt und blüht

„Meine Zeit steht in
deinen Händen“ – dieses
Psalmwort erinnert
mich an …

die „Endlichkeit“ des Le-
bens; ich bin dankbar, ge-
führt zu werden; ich will

die Zeit auf Erden sinnvoll nutzen, auch
nichts aufzuschieben, denn: wir haben alle
gleich viel Zeit: amTag 24 Stunden.

Ich nehme mir
gerne Zeit …

zum Innehalten und Re-
flektieren; für meine Fa-
milie und bewusstes, ge-
meinsames Erleben; für
die Musik, die mir und

anderen Freude bereitet; für die Familie; für
lange Spaziergänge; für meinen Garten,
wenn alles grünt und blüht

„Zeit haben“ bedeutet
für mich …

Zeit zu haben für den
Gottesdienst – denn er
schenkt mir Kraft und
Zuversicht für die kom-
mende Woche; Zeit für

Freunde zu haben, mit denen ich gute und
schlechte Tage verbringe; mit denen ich Ge-
spräche führenkann; für die ichdabin,wenn
sie mich brauchen; denn ich weiß, dass ich
auf sie zählen kann,wenn ich sie brauche; Ich
kann mich mit Gott und meinem Glauben,
mit meinen Mitmenschen und meiner Um-
welt befassen, das tutmeiner Seele gut“

Zeit
„Zeit ist Gnade“
„Zeit ist Geld“, sagt man im Geschäftsleben.
„Zeit ist Gnade“, heißt es im Glaubensleben.
Zeit lässt sich nicht einfach vervielfältigen.
Sie ist bemessen. Wir können sie nicht kau-
fen, so wie wir Gnade nicht verdienen kön-
nen. Der Gedankenlose verschwendet Zeit;
wer Gnade kennt verschenkt sie. Mit allem
Besitz können wir unserem Leben nicht eine
Spanne zusetzen (Matthäus 5,27). Unsere Le-
benszeit liegt nicht in unsererHand.

„Zeit heilt Wunden“
Zeit heilt manche Wunden. Aber eben nicht
alle. An mancher Verletzung leiden wir ein
Leben lang. Dennoch: Wir spüren, dass Gott
Zeiten undMomente der heilsamen Versöh-
nung schenkt. Im Vaterunser bitten wir um
das tägliche Brot; im gleichen Atemzug bit-
ten wir um Vergebung. Ohne Vergebung
wird Zeit zur Last. Mit der Versöhnung öff-
net Christus uns das Tor zur Ewigkeit.

„Du schenkst uns Zeit, einander zu vergeben,
wie du uns selbst vergibst, damit wir leben.
Herr, lass uns stillewerden, dasswir sehn:Du
willst zu aller Zeit mit uns durchs Leben
gehn.“ (EG592,4)

„Alles hat seine Zeit“ (Prediger 3)
Es liest sichwie eine To-Do-Liste der Lebens-
prioritäten, jenes 3. Kapitel im Buch des Pre-
digers, das allem seine Zeit zuweist:

„Alles hat seine Zeit, jedes Vorhaben unter
demHimmel hat seine Stunde: geboren wer-
den hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit;
pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was ge-
pflanzt ist, hat seine Zeit; (…) weinen hat sei-

ne Zeit, lachen hat seine Zeit; suchen hat sei-
ne Zeit, verlieren hat seine Zeit; (…) Streit hat
seine Zeit, Friede hat seine Zeit.“ „Wozu das
alles?“, könnenwir fragen. Der Prediger ant-
wortet: „Gott hat die Ewigkeit in unser Herz
gelegt!“ Spüren wir das noch, das bei allem
unserem Tun und Lassen etwas Großes in
uns hineingelegt ist?

„Du schenkst uns Zeit, damit wir uns besin-
nen, und, wenn es nötig, Neues auch begin-
nen. Herr, lass uns stille werden, dass wir
sehn: Du willst zu aller Zeit mit uns durchs
Leben gehn.“ (EG592,5)

„Nur für heute …“
Das rechte Maß im Umgang mit der Zeit zu
finden ist eine Lebenskunst. Nehmen wir
uns nicht zu viel vor! Lassen wir ein Viertel
unserer Zeit unverplant für Unvorhergese-
henes, Überraschendes.

Papst Johannes XXIII hat es so formuliert:

„Nur für heutewerde ichmich bemühen, den
Tag zu erleben, ohne das Problemmeines Le-
bens auf einmal lösen zuwollen. Nur für heu-
te werde ich niemand kritisieren … Nur für
heute werde ich in der Gewissheit glücklich
sein, dass ich für das Glück geschaffen bin…
Nur für heute werde ich zehn Minuten mei-
ner Zeit einer guten Lektüre widmen … Nur
für heutewerde ich eine guteTat vollbringen,
und ich werde es niemanden erzählen. Nur
für heute werde ich ein genaues Programm
aufstellen. Vielleicht halte ich mich nicht ge-
nau daran, aber ich werde es aufsetzen. Und
ichwerdemich vor zweiÜbeln hüten: vor der
Hetze und der Unentschlossenheit. Nur für
heute werde ich fest glauben (…) dass die güti-
geVorsehungGottes sichummichkümmert,
als gäbe es sonst niemand in der Welt. (…)
EvangelischesGesangbuch S. 1015

„Stimmen zur Zeit“
aus der Friedenskirche:
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Rückblick: Dekanatssynode
Im letzten Jahr wurde die 6. Kirchenmitgliedschaftsunter-
suchung (KMU) veröffentlicht. Zum erstenMal wurden da-
fürnichtnurevangelischeKirchenmitgliederundKonfessi-
onslose, sondern auch Katholik*innen befragt. Pfarrerin
Gudrun Scheiner-Petry (Leiterin des Amts für Gemeinde-
dienst) führte durch den thematischenTeil der Synode und
stellte dieErgebnissederKMUvor. InKleingruppen tausch-
ten sich die Anwesenden darüber aus, was die schwindende
Religiosität (auch39%derevangelischenBefragtenbezeich-
netensichals säkular) beigleichzeitigerhoherErwartungan
das Engagement der Kirchen im diakonischen Bereich für
unserekirchlicheArbeitbedeutetundwiewirdieMenschen
an wichtigen biografischen Wendepunkten wie Taufe und
Konfirmation weiterhin gut begleiten können. Außerdem
standenderRückblickaufdieArbeitdesDekanatsausschus-
ses und besondereEreignisse auf derTagesordnung.

Schwanbergtag 2024
Am Sonntag, 21. Juli, laden die Schwestern des Klosters
Schwanberg zum Schwanbergtag im Schlosshof ein. Um
10Uhr steht der Gottesdienst unter dem Thema „Schwer-
ter zu Pflugscharen“. Im Anschluss gute Verpflegung aus
der Schlossküche, Führungen durch den Schlosspark und
die Kirche, ein „Tag der offenen Tür“ in Ordenshaus,
Schloss, Jugendhof. Um15.30Uhr findet einKirchentrep-
penkonzert mit den Jagdhornbläsern Kitzingen statt. Der
Tag endet mit einem Abendgebet um 17.00 Uhr in der St.
Michaelskirche.

Ökumenische 5 nach 5-Andachten
Vom 5. Juni bis 31. Juli laden wir wieder zu den 5 nach 5-
Andachten ein: jedenMittwochum17.05Uhr amWinter-
hafendammneben dem Stadtschoppengelände. Bei Regen
treffenwir uns in der evang. StadtkircheKitzingen.

Rückblick: Einfach heiraten
23 Paare machten sich am 24.4.24 auf den Weg nach Kit-
zingen in die Stadtkirche. Manche konnten zu Fuß kom-
men, andere fuhren sogar aus dem Nachbarlandkreis an.
Manche hatten erst einige Jahre zuvor standesamtlich ge-
heiratet, andere waren schon mehrere Jahrzehnte zusam-
men. Manche hatten sich schon lange vorher angemeldet,
andere hörten amVormittag imRadio vonderAktionund
kamen spontan vorbei. 23 mal Lebensgeschichten, Schö-
nes und Schweres, Zukunftswünsche, Dankbarkeit, Ja-
Worte, Segen, Musik, Lachen und Freudentränen. Es wa-
ren wunderbare und bewegende Momente – für die Paare,
aber auch für dasTeam, das dieAndachtengestaltete: Pfar-
rerin Mareike Rathje, Pfarrer Simon Gahr, Religionspäd-
agoge PhilippFiedler, Dekanin Kerstin Baderschneider,
Kantor Martin Blaufelder und Organist Heinrich Stier.
Danke an das Team im Hintergrund: Maria Balling, Inge
Hertwig, Iris Götzelmann, Edith Fink-Ziegler,Martina Pa-
vel, ThomasKootz undMichael Scherpf.Nächstes Jahr fin-
det dieAktion am25.5.25 statt. Traut euch!

Aus der Evangelischen Jugend
Die letzten Wochen waren für unsere Jugend voller span-
nender Ereignisse und unvergesslicher Momente! Ge-
meinsam sindwir in die Tiefe der Spiritualität in derKom-
munität von Taizé eingetaucht, haben uns bei der 72-
Stunden-AktionmitdemTHWKitzingen fürunserZeltla-
ger engagiert und anschließend im Zeltlager zum Thema
Antike eineWoche voller Abenteuer erlebt.
Wir möchten euch bereits jetzt einladen, die kommenden
Highlights in eureKalender einzutragen:
� Die Taizé-Freizeit wird auch nächstes Jahr stattfinden:
13. bis 20. April 2025)
�Wer die Natur liebt, sollte sich die Kanufahrt (in Koope-
rationmit der Familienarbeit) am 29. Juni 2024 nicht ent-
gehen lassen!
Außerdem sind noch Plätze für unsere bevorstehende
Rucksackfreizeit frei – einAbenteuerwartet auf euch! Auf
viele weitere tolleMomente. Diakon SaschaWichert

Gruppenbild in Cluny von
der diesjährigenTaize Fahrt

Bild aus demZelt einerGruppe am
Zeltlager
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Taufen
Faris Sengenberger
Mats Fiebig
Mia-JolineGriesemann
Paul Gräbner
LorenaGernert
HannaGrötsch

Beerdigungen
Christa Kaupert (84)
KarlheinzKrehbiel (87)
Gerda Ludwig (87)
Andreas Schuller (94)
Angelika Funk (39)
AnnaBachmann (86)
Gerhard Troyler (97)

Kostenbeitrag je nachTeilnehmerzahl 3–5€.
Anmeldung bis 23. Juni bei Barbara Kaidel,
Tel. 09321 / 389 811.

Am 25. Juli um 18.00 Uhr bilden wir Fahr-
gemeinschaften am Bleichwasen und fahren
nach Mainbernheim zum gemütlichem Bei-
sammensein (Gasthaus wird noch bekannt
gegeben). Um 20.30 Uhr erwartet uns
Nachtwächter ThomasBachleitner zueiner
nächtlichen Führung. Kostenbeitrag 3–5 €.
Anmeldung bis 22. Juli bei Barbara Kaidel.
Gäste sind immer herzlichwillkommen.

Evangelischer Frauenbund
Am 12. Juni fahrenwirmit demBus zurVo-
gelsburg und genießen die Aussicht auf die
Mainschleife mit fränkischen Leckereien.
Näheres, wie Abfahrtszeiten und Ausgestal-
tung, geben wir bei der Maiveranstaltung be-
kannt. Gäste sind herzlichwillkommen. Bitte
meldenSie sich abdem3. Juni verbindlich an,
wir freuenuns auf Sie. (HanneFreitag: 09321
/ 24444 oderAstridGlos: 09321 / 22239)

Am 10. Juli treffen wir uns um 16.30 Uhr
imGarten der PizzeriaMontevarchi und las-
sen uns mit italienischen Spezialitäten
verwöhnen. Gäste sind herzlich willkom-
men. Bittemelden Sie sich ab dem 3. Juli ver-
bindlich an, wir freuen uns auf Sie. (Hanne
Freitag: 09321 / 24444 oder Astrid Glos:
09321 / 22239)

Gemeindeleben
Präparandenkurs
Jeweils 14-tägig mittwochs und donnerstags
von 16.00 bis 17.30 Uhr im Paul-Eber-Haus
mitDiakonDubowy.

Neue Jugendgruppe
14-tägig imPaul-Eber-Haus, um18.00Uhr,
unsere Termine sind: 12.6. / 26.6. / 10.7. / 24.7

Jugendgruppe „DDD“
14-tägig imPaul-Eber-Haus, um18.00Uhr,
unsere Termine sind: 6.6. / 20.6. / 4.7.

Hauskreis
Im Paul-Eber-Haus, jeweils donnerstags um
19.00Uhr am6.6. / 20.6. / 4.7. / 18.7.

Seniorenkreis
Im Paul-Eber-Haus, jeweils freitags um
14.30Uhr, nächster Termin: 21.6.

Kirchenkaffee
Immer am letzten Sonntag jedenMonats im
VorraumderKirche.

Friedensgebete
In der Stadtkirche jeweils um19.00Uhr,
am31.7. / 14.8. / 18.9.

Frauentreff
Treffpunkt am 27. Juni um 19.00 Uhr im
Paul-Eber-Haus zumThema: „ Salbei – Arz-
neipflanze des Jahres 2023“mit FrauGer-
linde Rößner. Lange schon wird Salbei thera-
peutisch eingesetzt. An diesemAbend lernen
wir diverse Zubereitungen in Theorie und
auch in der Praxis kennen, zum Beispiel von
Oxymel,Ölauszug, Salbei-Sticks, Zahnpulver.

Tauffest
Wir laden am 23. Juni herzlich zum Tauf-
fest am Main ein: Wer sich oder sein Kind
taufen lassenoder sichandie eigeneTaufe er-
innern möchte, ist herzlich willkommen.
DerGottesdienst beginnt um 10.00 Uhr bei
der Badestelle in Sulzfeld.

Fest der Kirchen
Am7. Juli treffenwir uns hinter der Synago-
ge zum Fest der Kirchen: Um 10 Uhr stim-
men wir uns musikalisch ein, um 10.30 Uhr
beginnt der ökumenische Gottesdienst. An-
schließend Bühnenprogramm, Spielstraße
für Kinder, Aktionen und natürlich Essen
undGetränke (siehe auch Plakat Seite 18).

Gottesdienst mit Verabschiedung
Am Sonntag, 28. Juli, verabschieden wir
Philipp Fiedler und Esther Zeiher aus dem
Dienst in unserer Pfarrei. Der Gottesdienst
beginnt um 14.00 Uhr in der Stadtkirche.
Im Anschluss sind alle herzlich zum Emp-
fang eingeladen.

Anschließend
Möglichkeit zum
Essen und Zusam-
mensitzen rund
umdenBauwagen.
Bei Regenweichen
wir in die Kirche
aus.

Anschließend verabschieden wir uns in die
wohlverdiente Sommerpause und wünschen
allen eine erholsame Zeit, zuhause, unter-
wegs undmit ganz viel Zeit für sich selbst. :-)
Bitte immer die Veröffentlichungen im Ge-
meindeboten bzw. in den kirchlichen Ab-
kündigungen beachten.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Abschied von Pfarrerin Esther Zeiher und
Religionspädagoge Philipp Fiedler

Esther: Lieber Philipp,
wir gehen zusammen …
also, wir gehen zusam-
men weg aus Kitzingen.
Was sind da deine ersten
Gedanken?

Philipp: Das war bestimmt eine ziemliche
Herausforderung. Meine war der Religions-
unterricht in der Schule und die Erwartun-
gen, die ichmir selbst gestellt habe und die

Erwartungen gar nicht zu erfüllen sind.Man
kann in dem Beruf nicht in allen Bereichen
perfekt sein. Irgendwann muss man sagen:
„Herr, lieber Gott, füll Du die Lücke aus, sei
mit Deiner Kraft in meiner Schwachheit
mächtig und wenn ich was nicht schaffe,
dannmach bitte, dass es keinen all zu großen
Schaden gibt.“
Die Erfahrung nehm ich mit. Und du? Wel-
cheErkenntnisnimmstduausKitzingenmit
in die Zukunft ?

Philipp: Hauptamtlich sein, heißt was ganz
anderes als ehrenamtlich unterwegs sein.
Man ist irgendwie immer auf dem Präsen-
tierteller.Undwas ich auchmitnehme, ist die
Erfahrung, dass der Glaube Menschen ver-
bindet, die eigentlich gar nicht zusammen-
passen; dass man in einer Gemeinde zusam-
men hilft und sich gegenseitig unter die
Arme greift wenn nötig. Ich denk da an die
Rettung der regennassen EJ-Zelte, als wir aus
Taizé zurück kamen und die Hohenfelder
gleich gesagt haben: „Hopp, die hängen wir
zumTrocknen in unsere Scheunen.“

Esther: Ja, das stimmt – die Stelle hier in der
Stadtkirche Kitzingen wird mir in Erinne-
rung bleiben als eine intensive zwischen-
menschliche Zeit, in der viel Gutes entstan-
den ist.

Philipp: Ich habe viel gelernt, durfte
mich und andereMenschen kennen lernen.
Es war für mich ganz oft das „Erste Mal“:
erster Gottesdienst allein, erstes Mal an
Weihnachten predigen, erstes Traugespräch,
erstes Mal allein vor einer Schulklasse. Jetzt
mal gleich eine Gegenfrage:Was wirst du am
meisten vermissen?
Esther: Ich glaube, am meisten werde ich die
Bergkirche vermissen und darin die Kinder
beim Kinderfrageabend. Eigentlich werde
ich alles vermissen, was mit Gemeindeauf-
bau zu tun hat: auch die Zeit mit den Konfis
und der Jugendgruppe hier inKitzingen.
Und du?Waswirst du vermissen?

Philipp:DieHauptamtliche undKirchenmit-
glieder habenmir als Neuen und noch Uner-
fahrenen viel Vertrauen entgegen gebracht.
Zum Beispiel durfte ich bei „Einfach heira-
ten“ mitmachen – die Aktion war für mich
echt einHighlight…
Waswar denn deinHighlight?

Esther: Dass der Schaden des Einbruchsdieb-
stahls in der Bergkirche sich in so etwas Gu-
tes verwandelt hat.Wir sind da als Gemeinde
einenWeggegangen, auf demderVerlust ge-
heilt wurde. Ich denke an die Silbersammel-
aktion, den Wettbewerb für die Abend-
mahlsgeräte, die Gemeindeausfahrt in die
Orgelwerkstatt und jetzt die wohlklingende
Orgel.

ich manchmal nicht einhal-
ten konnte. Ich wollte zum
Beispiel immer perfekt vor-
bereitet sein ...

Esther: Da geht es mir ähn-
lich. Ich fandes auchheraus-
fordernd, dass die eigenen

Aus der Jungen Gemeinde
Jugendgruppe Dinner Deeptalk & Devotion
– drei letzte Treffen
Unsere Jugendgruppe DDD trifft sich zwei-
wöchig 18:00 Uhr im Paul-Eber-Haus. Die
nächstenTermine sind: 6.6. / 20.6. / 4.7.
Mit diesen drei
Treffen endet die
Dinner, Deeptalk
& Devotion-Zeit.
Auch unsere bei-
den ehrenamtli-
chen Mitarbeiter
Simon Matthes
und Lukas Köhler
werden ab Herbst
einen neuen Le-
bensabschnitt be-
ginnen, so dass wir dieses Treffen für die Ju-
gendlichen nicht weiterführen können.
Unser Thema bis zumSommer ist:

An dieser Stelle sagen wir ein großes Danke-
schön an Simon und Lukas , die sich kreativ
und geistlich mit in die Gruppe eingebracht
haben. An ihrer Fröhlichkeit, aber auch
Ernsthaftigkeit konnten die Jugendlichen
ablesen, was christlicher Glaube im Leben
verändert. Schön, dass ihr dabei ward!

Neue Jugendgruppe mit Holger Dubowy
Zusammenmit denMitarbeitern des ehema-
ligen Kindergottesdienstes hat sich nach der
Konfirmation eine neue Jugendgruppe gebil-
det.

Wir treffen uns alle zwei Wochen im Paul-
Eber-Haus von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr. Ne-
ben Spielen und gemeinsamen Aktionen wie
Grillen oderAusflügen, wollenwir auchGot-
tesdienste und Veranstaltungen in der Ge-
meinde aktiv mitgestalten. Eingeladen ist je-
de/r Jugendliche ab der Konfirmation.

Bei Interesse schaut einfach bei unseren
Abenden vorbei. Die nächsten Termine sind:
29.5. / 12.6. / 26.6. / 10.7. / 24.7.

Nähere Informationen bekommt ihr auch
bei Holger Dubowy unter derMobilnummer
0171/2181949.

Allen Jugendlichen
aus unserer Gruppe
wünschen wir von
Herzen Gottes Segen,
dass ihr eine Gemein-
schaft findet, in der
euer Glaube weiter
wachsen kann und
dass ihr in eueremLe-
ben immer wieder
spürt: Gott ist da!
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Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chor Druschba
jedenDienstag 18.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Band „TowerPack“
Montag, 20.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Kinderchor
Donnerstag, 17.00 -18.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Diese 34 jungen Menschen sagten am Palm-
sonntag in der evangelischen Stadtkirche
„Ja“ zu ihrer Taufe. Diakon Holger Dubowy
begleitete sie durch die Konfirmandenzeit.
GemeinsammitdenMitgliederndesKinder-
gottesdienstteams gestaltete er die drei Fest-
gottesdienste. Für musikalische Vielfalt
sorgte Kantor Martin Blaufelder, Petrini
Brass und die Band „TowerPack“. Tobias
Schürrer sprach für die Gemeinde. Die Got-
tesdienste stellten die Frage nach dem Wert
desGlaubens in unseremLeben.

Holger Dubowy

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden Chorproben Einladung zum Mitsingen
Freuen Sie sich jetzt schon auf ein außerge-
wöhnlichesKonzert am 2. Advent um19.00
Uhr in der evangelischen Stadtkirche. Die Paul-
Eber-Kantorei singt das Weihnachtsoratorium
von Joseph Eybler „Die Hirten an der Krippe zu
Bethlehem“. Dieses Werk wird eine Kitzinger
Uraufführung sein. Joseph Leopold Eybler
(1765–1846) stand in intensivem Austausch
mit den Großen seiner Zeit: Joseph Haydn sein
Lehrer und Freund, mit Wolfgang Amadeus
Mozart und Johann Michael Haydn verband
ihn eine enge Freundschaft. Sein großes Weih-
nachtsoratorium „Die Hirten bei der Krippe zu
Bethlehem“weist als fast opernhafteWerkeine
Vielzahl von Facetten auf: die virtuose Arien
ebenso wie die beschauliche musikalische Na-
turschilderung oder die Darstellung innigster
Empfindungen. Als wahres Juwel der Wiener
Klassik sind „Die Hirten“ eine lohnende Ergän-
zung desweihnachtlichenRepertoires.
Die Proben für dieses Werk beginnen Mitte
Mai. Wenn Sie Lust haben bei diesemWerk
mitzusingen, wenden Sie sich bitte an De-
kanatskantor Martin Blaufelder (Tel. 0176 /
20590110, oder E-Mail: blauzi2000@gmx.de)

Dekanatskinderchor

Gospel-Workshop
Herzliche Einladung an alle , die gern singen
und afrikanische Rhythmen mögen. Der
ChorleiterFrancisBaffoe lehrtmitvielFreu-
de und Leidenschaft mehrstimmige Lieder
ausGhana, SüdafrikaundNigeria.AmSonn-
tag, den 30. Juni werden die Lieder in einem
Gospel-Gottesdienst in der Stadtkirche ge-
sungen und gefeiert. Sommerkonzert der Chöre

Sonntag, 21. Juli, 19.00 Uhr
Evangelische Stadtkirche

Mitwirkende:
Dekanatskinderchor

Seniorenchor „InTakt“
Petrini-Brass

Band „TowerPack“

Eintritt freiwillig

Mittlerweile sind wir zu Zehnt und freuen
uns schon auf den Auftritt beim Sommer-
konzert am21. Juli in der Stadtkirche.

Von vorne links aus gesehen:
Eliane Grein, Konstanze Aust, Emma Wittek, Lena
Bifeld, Melina Friederici, Ellen Hümmer, Klara Lily.
Micaiah Engel, Linus Christenn, Faris Sengenberger,
Maximilian Mutzl, Finn Riegler, Milan Schmidt.
Hannes van der Linde, PiaMüller, Alice Patchett, Jes-
sica Grau, Katharina Dantz, Sesilia Schiebel, Sabine
Behrent, NonaHornig, AisosaHauck, FloraHedrich,
Jonathan König, Niklas Schönherr, Fabian Kretzer,
Justin Theodorou, Sawyer Sarjeant, Marie Gassner,
Selina Ritz, Evelyn Kaußner, Lena Malloy, Annabell
Bell. Leider erkrankte Mika Fexer und wurde in Ipho-
fen mit konfirmiert.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus Gründen 
des Datenschutzes ausgeblendet
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Gemeindeleben
Elternstammtisch
Am11. Juni und9. Juli jeweils um19.00Uhr.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nachVereinbarung

Präpi-Kurs
14-tägig imPaul-Eber-HausKitzingen

Mittagstisch
Der nächste Mittagstisch ist am 6. Juni. Im
Juli findet kein Mittagstisch statt. Anmel-
dung ist erforderlich, Anmeldezettel sind in
der Kirche, im Pfarramt und bei Frau Pfister
und FrauHager erhältlich.

Kleidersammlung für Bethel, 8. Juni
Die diesjährige Kleidersammlung findet am
Samstag, den 8. Juni statt. Bitte legen Sie Ihre
Kleiderspenden nur an diesem Tag bis 9.00
Uhr im Plastiksack verpackt zum Abholen
bereit,möglichst gut sichtbar an denBürger-
steigrand. Die Säcke werden im Lauf des Ta-
ges eingesammelt. Bitte beachten Sie die In-
formation, die demGemeindeboten beiliegt.

Gemeindefest, 30. Juni
Herzliche Einladung zum Gemeindefest am
30. Juni. Am gleichen Tag feiern wir das
65jährige Bestehen des Repperndorfer Po-
saunenchors, der uns auch in diesem Jahr
musikalisch begleiten wird. Auch der Kin-
dergarten feiert Jubiläum. Der Familiengot-
tesdienst beginnt um 11.00 Uhr. Im An-
schluss ist für das leibliche Wohl reichlich
gesorgt.

Fest der Kirchen
Am Sonntag, 7. Juli, feiern wir gemeinsam
mit den anderen Kitzinger Kirchengemein-
den das Fest der Kirchen am Mainufer/hin-
ter der Synagoge in Kitzingen. Informatio-
nen siehe Seite 18.

Einladung Verabschiedung
AmSonntag, 28. Juli, werdenRel.Päd. Fiedler
und Pfarrerin Zeiher aus ihremDienst in un-
serer Pfarrei verabschiedet. DerGottesdienst
ist um14.00Uhr in der Stadtkirche.

Beerdigungen
Margareta Baumann (90)
GertrudGeitz (95)

Rückblicke
Auferstehungsfeier an Ostern
Seit Karfreitag schwiegen die Kirchenglocken –
umso tröstlicher war es, zu Beginn der Aufer-
stehungsfeier um 6.00 Uhr auf dem Friedhof
das vertraute Geläute aus unserem Reppern-
dorferKirchturmwieder zuhören.DasOster-
feuer und die neue Osterkerze wurden noch
in der Dunkelheit entzündet. Doch schon auf
demWeg zur Kirche konnte man den neuen
Tag dämmern sehen. Das Innere der Kirche
wurde erhellt vom Licht der Osterkerze und
auch den vielen Kerzen, die die Gottesdienst-
besucher einander weitergaben. Gemeinsam
wurde dasHeiligeAbendmahl gefeiert.

Nach dem Gottesdienst war die Gemeinde
herzlich zum reichlich gedeckten Osterfrüh-
stückstisch im Gemeindehaus eingeladen.
Vielen Dank an die fleißigen Mitarbeiterin-
nen, die dies ermöglicht haben. Danke an

FrauSchleyer ausBuchbrunn,dieunsauch in
diesem Jahr eine wunderschöne Osterkerze
gestaltet und gespendet hat. Und herzlichen
Dank anHerrnDiakonDubowy für die feier-
liche und fröhliche Gestaltung der Auferste-
hungsfeier. Sibylle Eber

Osterwanderung
Wir hatten alles so schön vorbereitet – und
dann begann es am Ostermontag gegen 8.00
Uhr zu regnen. Nachrichten flogen hin und
her, ein Plan B wurde entworfen. Die Rep-
perndorfer WhatsApp-Gruppe wurde infor-
miert. So fanden sich trotz „Schietwetters“
der Posaunenchor und ca. 50 Leute amTreff-
punkt ein. Die Wanderung ging dann nicht
wie geplant über die Flur, sondern zur evan-
gelischen Kirche. Auf dem Weg dorthin
machten wir in der Scheune von Familie
Kraus Halt, wo die Kigo-Kinder die Osterge-
schichte nachspielten.

In derKirche tanztendieKinder (und auch ei-
nige Erwachsene) einen bunten Bändertanz,
weil Ostern ein Freudenfest ist, undwir feier-
ten Abendmahl miteinander. Als wir uns bei
derEheriederMühle zumMittagessen trafen,
kamdann sogar die Sonne heraus.
Danke an Melanie Rödling und Stefanie
Kraus für den spontanen Plan B, an den Po-
saunenchor und an die Musikgruppe. Es war
wunderbar! Kerstin Baderschneider

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet



 

 

 

Reizendes Pfarr- und Schulhaus direkt neben der Dorfkirche in traumhaft schöner Mainlage  
Ein Zuhause in einer der schönsten Weinregionen Deutschlands! Ein reizendes Pfarr- und Schulhaus 
in unmittelbarer Nähe zur ev. Pfarrkirche! Dieses herrliche Wohnhaus - wie in der Computeranimation 
dargestellt - kann schon bald Ihnen gehören. In Hohenfeld am Main, einem Ortsteil der Weinstadt 
Kitzingen, ist es zu finden. Dort wurde der nahezu quadratische Massivbau im Jahr 1583 errichtet und 
besaß ursprünglich einen direkten Zugang zur Orgelempore der Dorfkirche. Nun liegt es an Ihnen, die 
440jährige Geschichte des denkmalgeschützten Wohnhauses fortzuschreiben. Ihre Liebe zu 
historischen Bauten, Ihr Glaube und Ihr Engagement sind gefragt, um aus diesem Pfarrhaus ein 
wahres Schmuckstück zu machen. Wie es in Zukunft aussehen könnte, zeigt Ihnen diese 
Computeranimation.  

Kaufpreis: 70.000 €                          Baujahr: 1583 

Wohnfläche: ca. 208 m²            Grundstücksfläche: ca. 216 m² 

© Loomn Architekturkommunikation  

Ihre Ansprechpartnerin:  
Pfrin. Esther Zeiher  
Ev. Kirchengemeinde Hohenfeld  
Tel.: 09321 - 8025 oder 09323 - 87 67 88  
Mobil: 0176 - 72 550 830  
E-Mail: esther.zeiher@elkb.de  

Historisches Pfarr- und Schulhaus in Hohenfeld 
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Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So.
2.6.

9.30 Uhr    
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr    
Pfarrer Koch

9.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So. 
2.6.

So.
9.6.

9.30 Uhr   
Besonderer Gottesdienst
Diakon Dubowy

9.00 Uhr    
Lektor Köhler

10.00 Uhr    
Lektor Köhler

10.00 Uhr
Bergkirchenfest mit den Konfis
Pfarrerin Zeiher,  
Prädikantin Sattes,  
Monika Krämer 

10.00 Uhr
Einladung zum Bergkirchenfest 
nach Hohenfeld

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus

So. 
9.6.

So.
16.6.

9.30 Uhr
Rel.Päd. Fiedler

9.00 Uhr    
Diakon Dubowy

10.00 Uhr    
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr    
Gottesdienst an der Sickerhalle  
mit dem Kindergarten
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
70 Jahre Kindergarten – 
Familiengottesdienst im Freien 
mit Posaunenchor, anschl. Kinder-
gartenfest
Pfarrer Bausenwein

So.
16.6.

So.
23.6.

10.00 Uhr   
Tauffest am Main  in Sulzfeld
Dekanin Baderschneider, 
Pfarrerin Rathje,  
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Weinfestgottesdienst  
am Weinfestgelände
Dekan Spöckl, 
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Tauffest am Main

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus

So.
23.6.

So.
30.6.

9.30 Uhr    Æ
Gospelgottesdienst
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Lektor Meyer

11.00 Uhr
Gemeindefest
Pfarrer Tröge

14.00 Uhr
Gründung der Pfarrei  
Sickershausen-Hohenfeld  
an der Bergkirche
Dekanin Baderschneider,  
Pfarrerin Zeiher, Pfarrer Gahr,  
Prädikantin Sattes,  
Lektorin Mayer-Nuss

14.00 Uhr
Einladung zum gemeinsamen 
Gottesdienst nach Hohenfeld

9.30 Uhr    Æ
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
KIndergottesdienst im  
Gemeindehaus

So.
30.6.

G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im Juni



G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So.
7.7.

10.30 Uhr
Ökumenisches Fest der Kirchen, 
am Weinfestgelände am Main 
unterhalb der Synagoge

10.30 Uhr
Einladung nach Kitzingen

10.30 Uhr
Einladung nach  Kitzingen

10.30 Uhr
Einladung nach Kitzingen

19.00 Uhr 
Jugendgottesdienst in der Bergkirche 
mit der Evang. Jugend

10.30 Uhr    
Vikarin Jahreiß

19.00 Uhr 
Einladung zum Jugendgottesdienst  
in der Bergkirche

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus

10.30 Uhr
Einladung nach Kitzingen

So.
7.7.

So.
14.7.

9.30 Uhr   
Besonderer Gottesdienst 
Diakon Dubowy

11.00 Uhr
Pfarrerin 
Zeiher

9.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Einladung nach Sickershausen

10.00 Uhr
Weinfestgottesdienst auf dem 
Festgelände 
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus

So.
14.7.

So. 
21.7.

10.00 Uhr
Gottesdienst des  Schwanberg-
tages auf dem Schwanberg
Dekan Dr. Jürgen Körnlein
Sr. Ruth Meili CCR

10.00 Uhr
Einladung zum Gottesdienst 
des Schwanbergtages

10.00 Uhr
Einladung zum Gottesdienst 
des Schwanbergtages

9.30 Uhr
Rel.Päd. Fiedler

10.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr  
Pfarrer i. R. Wagner

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus

So. 
21.7.

So.
28.7.

14.00 Uhr   
mit Verabschiedung   
von  Pfarrerin Zeiher  
und Rel.Päd. Fiedler,
anschließend Empfang
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr    
Lektor Meyer

10.00 Uhr    
Lektor Meyer

9.30 Uhr    
Kindergartengottesdienst
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    Æ
mit Gitarrengruppe
Vikarin Jahreiß

So. 
28.7.

So.
4.8.

9.30 Uhr    
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr    
Pfarrer Koch

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So. 
4.8.

Gottesdienste im Juli
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Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So.
2.6.

9.30 Uhr    
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr    
Pfarrer Koch

9.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So. 
2.6.

So.
9.6.

9.30 Uhr   
Besonderer Gottesdienst
Diakon Dubowy

9.00 Uhr    
Lektor Köhler

10.00 Uhr    
Lektor Köhler

10.00 Uhr
Bergkirchenfest mit den Konfis
Pfarrerin Zeiher,  
Prädikantin Sattes,  
Monika Krämer 

10.00 Uhr
Einladung zum Bergkirchenfest 
nach Hohenfeld

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus

So. 
9.6.

So.
16.6.

9.30 Uhr
Rel.Päd. Fiedler

9.00 Uhr    
Diakon Dubowy

10.00 Uhr    
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr    
Gottesdienst an der Sickerhalle  
mit dem Kindergarten
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
70 Jahre Kindergarten – 
Familiengottesdienst im Freien 
mit Posaunenchor, anschl. Kinder-
gartenfest
Pfarrer Bausenwein

So.
16.6.

So.
23.6.

10.00 Uhr   
Tauffest am Main  in Sulzfeld
Dekanin Baderschneider, 
Pfarrerin Rathje,  
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Weinfestgottesdienst  
am Weinfestgelände
Dekan Spöckl, 
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Tauffest am Main

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

10.00 Uhr    
Einladung zum Tauffest  
nach Sulzfeld

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus

So.
23.6.

So.
30.6.

9.30 Uhr    Æ
Gospelgottesdienst
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Lektor Meyer

11.00 Uhr
Gemeindefest
Pfarrer Tröge

14.00 Uhr
Gründung der Pfarrei  
Sickershausen-Hohenfeld  
an der Bergkirche
Dekanin Baderschneider,  
Pfarrerin Zeiher, Pfarrer Gahr,  
Prädikantin Sattes,  
Lektorin Mayer-Nuss

14.00 Uhr
Einladung zum gemeinsamen 
Gottesdienst nach Hohenfeld

9.30 Uhr    Æ
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
KIndergottesdienst im  
Gemeindehaus

So.
30.6.

G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im Juni
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Gottesdienste in unseren  
Pflegeeinrichtungen
Diakonie Mainblick: 
 Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Diakonie Mühlenpark: 
 Mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth: 
 Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der Pflege, Sickershausen:  
6. Juni, 15.30 Uhr. 
Besuchende von außen sind herzlich willkommen.

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung:  
Wegen Umbau finden im Moment  
keine Gottesdienste statt.

BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

Schon einige Paarewollen sich das Ja-Wort
geben! Schon einige Jubelpaarewollen ihr

Ja-Wort erneuern.

Traut euch, wir haben alles vorbereitet!
Sagt Ja! zueinander und bekommt den Segen

für eure Partnerschaft.

Am 24.4.24, 12.00 bis 21.00 Uhr
in Kitzingen.

Ihr seidwillkommenund bekommt das,
was ambesten zu euch passt.

Alle Informationen undAnmeldung:
www.kitzingen-evangelisch.de/einfach-heiraten

Besonderer Tipp:
Abschlussfeier um20.40Uhr

Möglichkeit zur Segnung gemeinsam
mit anderen Paaren.
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Ritters
Die Karte des

Bestell-Nr.: 875.6614  
Hardcover • Goldprägung 
Softtouch • 44 Seiten • 15,90 €

www.voh-shop.de

In dieser allegorischen Geschichte setzt der Theologe, Pastor und Autor  
R.C. Sproul sein Lebenswerk fort, indem er tiefe biblische Wahrheiten für 
Schüler aller Altersgruppen klar und verständlich macht. 

»Die Karte des Ritters« ist die Geschichte eines Ritters, der sich auf eine 
gefahrvolle Reise begibt, auf der er viele schlechte Ratschläge bekommt und 

auf Abwege gerät. Am Ende muss er sich 
entscheiden, ob er der Karte des Königs ver-
trauen will oder nicht. 

Wunderschöne farbige Illustrationen von Ri-
chard Lawnes stellen diese reichhaltige Welt 
dar, und zum Gespräch anregende Fragen 
mit entsprechenden Bibelstellen helfen den 
Eltern, ihren Kindern die tiefere Bedeutung 
der Geschichte zu vermitteln.

R.C. SPROUL

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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HOHENFELDHOHENFELD

HOHENFELD

Alles neu macht der Mai
„Tut mir auf den schönen Vorhang“, hätten
wir zu Beginn der Konfirmation singen kön-
nen, denndieDorfkirchewird seither von ei-
nem neuen Windfangvorhang geschmückt.
Udo Dorsch fertigte ihn aus feuerbeständi-
gemund farblich harmonisch abgestimmten
Stoff und gab seine Arbeitsleistung als Spen-
de an die Kirchengemeinde. Eine großzügige
Spende zu einem runden Geburtstag finan-
zierte denVorhangmit.HerzlichenDank für
dieseGaben!
Ebenfalls zumAnlass derKonfirmationwur-
de der langersehnte Koffer für unsere neuen
Abendmahlsgeräte fertig gestellt. Der Etui-
macher Bernhard Werner aus Münster-
schwarzach fertigte ihn exakt nach Maß, so-
dass der Koffer die Kelche und Schalen nun
sicher birgt.
Auch neue Klingelbeutel für die Bergkirche
habenwir beschafft, da dort zumBeispiel bei
Hochzeiten das Spendenkörbchen am Aus-
gang häufig übersehen wird. Die beiden
Spendendosen am Ausgang der Dorfkirche
bleiben erhalten.
Nach langem Anlauf haben wir nun endlich
den Sprung zur eigenen Webseite gewagt.
Unter www.hohenfeld-evangelisch.de finden
sich künftig aktuelle TermineundGedanken
zu Kirche in ihrer Bedeutungsvielfalt. Eva
Sattes hat die Seite umgesetzt und sich bereit
erklärt, auch künftig die Seite zu pflegen.
HerzlichenDank für dieseArbeit!

Beerdigung
LeonTischler (Sternenkind)

Taufen
Henri Schmitt
JakobNeuhöfer

Trauung
Thomas undChristin Schmitt

Rückblick Kar- und Ostertage
Im Garten Gethsemane fanden sich all jene
wieder, die am Gründonnerstag zum Taizé-
gebet in die Bergkirche kamen. Der Altar bil-
dete dabei den Felsen, an dem wir mit Jesus

Die neue Orgel in der Bergkirche
Gerade hatten wir die Orgel noch in der
Werkstatt besucht, als sie zwei Tage später
bereits in der Bergkirche eingebaut wurde.
DerOrgelbaumeister BenediktMaria Schrei-
er empfing uns am 23. März herzlich in
Thierhaupten bei Augsburg, um uns das fas-
zinierende Handwerk des Orgelbaus vor Au-
gen undOhren zu führen.

NunstrahltunserekleineOrgel frisch restau-
riert an ihrem gewohnten Ort klanglich und
optisch schöner als vorher. Dabei wurde die
Windlade, die Traktur, die Klaviatur und das
Gehäuse umfassend behandelt und schad-
hafte Stellen repariert. Die gestohlenen Pfei-
fen sindbaugleich ersetztwordenunddas In-
strument ist damit nach dem Einbruchs-
diebstahl wieder vollumfänglich spielbar.
Der Ton ist rund und sanft und passt sich der
Raumgrößewunderbar an.
Optisch fallen vor
allemdie neuen
Füllungen auf, die
denOrnamenten
aus dem Inneren
der Bergkirche
nachempfunden
wurden.Möge die
Orgel sie für die
nächsten Jahr-
zehntemit ihrem
warmenKlang er-
füllen!

beteten.
Steine erzählten auch
amKarfreitag undKar-
samstag die Passions-
geschichte nach, bis am
Ostersonntagmorgen
der Stein vom Grab
weggerollt war. Im
Licht der aufgehenden
Sonne war alles Schwe-
re gewichen.

Rückblick Konfirmation
Am14.April wurden zweiMädchen und vier
Jungen feierlich in der Dorfkirche konfir-
miert. In der Mitte stand die Frage nach ei-
nemGlauben,derGott alles zutraut –nachei-
ner Liebe, die sich von Gott erneuern lässt
undnacheinerHoffnung, die sichgegenalles
Offensichtliche in der Tiefe Gottes fest-
macht. Wir wünschen den Jungen undMäd-
chen, dass sie mit ihrem Leben Antwort auf
diese Frage geben.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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HOHENFELDHOHENFELD

„Kirche in Hohenfeld, das sind … Menschen“
Kirche lebt durch jeden einzelnen, der und
die mittut, mitdenkt und mitbetet. Deshalb
suchen wir für die neue Kirchen-Webseite
eure Lieblingsgebete. Zusendung gern an:
hohenfeld-evangelisch@elkb.de

Dorfkirchenturm
Nachdem sich bei den Frühlingsstürmen ei-
nige Dachziegel des Turmes gelöst hatten,
wurde dank der Firma Schäfer und Hammer
in einer schnell anberaumten Reparatur lose
Ziegel befestigt. Die Planung für eine umfas-
sende Dachsanierung soll voraussichtlich im
Herbst aufgenommenwerden.

„Altes Schulhaus“ zu verkaufen
Das historische Schulhaus steht zum Ver-
kauf. Näheres ist der Verkaufsanzeige auf
Seite 16 zu entnehmen.

Neuer Kindergartenspielplatz
Im April gab die Stadt Kitzingen den Start-
schuss für die Neugestaltung des Außen-
spielgeländes in unserem Kindergarten
„Zauberbaum“. Die Spielgeräte werden in-
stand gesetzt und neu gestaltet, sodass den
Kindern ganz neueMöglichkeiten für Bewe-
gung und Spiel zurVerfügung stehen.
Herzlichen Dank für die Zuschüsse der Stadt
Kitzingen – und natürlich sind wir für jede
weitere Spende undUnterstützung dankbar!

Bergkirchenfest am 9. Juni
„Lebenshaus“ heißt das Thema des diesjähri-
gen Bergkirchenfestes und meint damit die
Kirche als Haus, in dem das Leben vom An-
fangbis zumEndegefeiertwird.DerFestgot-
tesdienst beginnt um 10.00 Uhr an der „Hei-
ligen Margarete“. Danach eröffnen wir eine
Ausstellung mit Photographien der Bergkir-
che von Andrea Wurmbäck. Diese Bilder
sind eingeflossen in das Büchlein „Lebens-
haus“. Es zeigt die Bergkirche im Lichte der
sich wandelnden Jahres- und Lebenszeiten.
Das Buch ist zudem als kleiner Kirchenfüh-
rer gedacht, der sich auch hervorragend als
Geschenk eignet.
Es gibt wieder ein Bastelangebot für Kinder
und ein leckeres Buffett. Dafür suchen wir
noch Menschen, die Speisen bereiten und
beim Aufbau mit helfen. Bitte meldet euch
bei Daniel Sattes.

Kinderfrageabend am 21. Juni
Beim nächstenMal greifen wir die Frage von
Mia auf, wie eigentlich die Buchstaben ent-
standen sind und im weitesten Sinne die
Schrift. Das führt uns in die Zeiten, in denen
auch die Worte der Bibel erstmals niederge-
schriebenwurden –und ihrwerdet sehen: das
eine hängt mit dem anderen zusammen. Der
Kinderfrageabend geht weiter und wird im
HerbstunterderLeitungvonChristaTribula,
Kathrin Brand undEva Sattes fortgeführt.

Pfarreigründung am 30. Juni
Am 30. Juni feiern wir die Gründung der
Pfarrei mit Sickershausen in der Bergkirche.
Der Gottesdienst beginnt um 14.00 Uhr und
wird von der Dekanin geleitet. Nach der Ent-
pflichtung von Pfarrerin Esther Zeiherwird

Pfarrer Simon Gahr als neuer Pfarrer instal-
liert unddieGründungderPfarrei vollzogen.
Nach dem Gottesdienst gibt es einen festli-
chen Empfang auf der großenWiese.
Gegen 16.00 Uhr soll dann Gelegenheit zum
Abschied von Pfarrerin Esther Zeiher in der
Bergkirche sein.

Taizégebet am 26. Juli
Kurz vor den Sommerferien stellen wir uns
noch einmal inden lebendigen StromdesGe-
bets und lassen uns von den Gesängen aus
Taizé tragen.
Auch für das Taizégebet haben sich Men-
schengefunden, die es indieZukunft führen.
Das Team mit Anja Friebel, Monika Heer-
lein, Andi Semmler und Katharina Sauer ge-
stalten die Gebete weiterhin eigenverant-
wortlich.
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Taufe

Was für ein tolles Jubiläum
Nach vielen Veranstaltungen zur Vergan-
genheit unserer Kirche haben wir am 5. Mai
die Zukunft unserer Kirche in den Blick ge-
nommen. DekaninBaderschneider hat in ih-
rer Predigt viele kritische Gedanken gehabt,
was es eigentlich heißt „Gemeinde zu sein.“
Sie sprach Notwendigkeiten zur Verände-
rung an und rief zurMitarbeit in allen Berei-
chen auf. Das „Schiff, das sich Gemeinde
nennt“ ist kein Kreuzfahrtschiff mit vollem
Service, sondern ein Segelboot, in dem jeder
anfassen muss. Der Wind in den Segeln
kommt aber vonGott.

Mein Name ist Tabea Jahreiß
und ich bin 30 Jahre alt. Aufgewachsen bin
ich in einem unterfränkischen Pfarrhaus in
Rhön-Grabfeld als Jüngste von sieben Ge-
schwistern. Meine Familie ist für mich ein
Schatz; da habe ich Streiten und diskutieren
gelernt und noch so viel mehr geschenkt be-
kommen.
Jetzt lerne ichdenBeruf „Pfarrerin“ alsVika-
rin aus einer neuen Perspektive hier im schö-
nen Mainfranken kennen, worauf ich sehr
neugierig bin!

Ich liebe Espresso, Zitroneneis, Schweden
und Musik. Ich schweife gerne neugierig in
die Ferne, um dann mit neuen Eindrücken
imGepäck zurückzukehren. Spaßmachtmir
fast jegliche Art von Bewegung in der Natur,
am liebsten schwimme ich.

Nach demAbitur zog esmich nach Israel/Pa-
lästina zu einem Freiwilligendienst in einer
deutschen Auslandsschule. Der Nahe Osten,
seine politischen und gesellschaftlichen Ge-
mengelagen interessiert mich, bedrückt
mich und lässtmich nicht los. Seither bin ich

immer wieder zurückgekehrt für Praktika;
ins Hospiz nach Jerusalem, an eine Uni der
schönenKünste nachBethlehem.

Nicht zuletzt bin ich heute wohl hier, weil es
mich interessiert, warum Menschen so sind
wie sie sind,was sie fordert, aber auchwas ih-
nen Freude schenkt. Welchen Platz hat da
derGlaube?Mit denWorten des praktischen
Theologen Henning Luther meine ich, dass
in den „Ruinen unserer Vergangenheit“ eine
große Stärke für das Leben steckt im Licht
des Evangeliums. Das bedeutet, dass Men-
schen nicht fertig sindmit ihren Fragen und
Zweifeln in manchem Bruch im Leben. Und
wenn man damit nicht fertig ist, dann lebt
man. Werden diese verschiedenen Lebens-
wege aneinandergelegt, die allein als bruch-
stückhaft erscheinen, ergibt sich insgesamt
einwunderschönesMosaik.

Ich freue mich nach einem intensiven und
langen Theologiestudium in Greifswald,
Norwegen, Tübingen undNeuendettelsau in
den kommenden zwei Jahren hier bei Euch
und Ihnen vor Ort lernen zu dürfen. Ich bin
gespannt auf echte Begegnungen mit Ge-
sprächen überGott, aber auch dieWelt.

Ihre Vikarin Tabea Jahreiß

Gottesdienste mit Vikarin Jahreiß
16.6. Hohenfeld, 9.30Uhr
7.7. Sickershausen, 10.30Uhr
21.7. Sickershausen, 10.30Uhr
28.7. Friedenskirche, 9.30Uhr und

Sickershausen 10.30Uhr
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Taufen
JuliaHeinkel
NikolasDürr

Was für ein tolles Jubiläum
Nach vielen Veranstaltungen zur Vergan-
genheit unserer Kirche haben wir am 5. Mai
die Zukunft unserer Kirche in den Blick ge-
nommen. DekaninBaderschneiderhat in ih-
rer Predigt viele kritische Gedanken gehabt,
was es eigentlich heißt „Gemeinde zu sein.“
Sie sprach Notwendigkeiten zur Verände-
rung an und rief zurMitarbeit in allen Berei-
chen auf. Das „Schiff, das sich Gemeinde
nennt“ ist kein Kreuzfahrtschiff mit vollem
Service, sondern ein Segelboot, in dem jeder
anfassen muss. Der Wind in den Segeln
kommt aber vonGott.

Einladung zum Bergkirchfest – mit den
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Wie im letzten Jahr laden wir wieder zum
Bergkirchfest nach Hohenfeld ein: 9. Juni,
10.00 Uhr. Die Konfis aus beiden Gemein-
den beteiligen sich am Gottesdienst nach
demgemeinsamen Konfiwochenende.

Gottesdienst im Kindergarten
Am12. Juni findet um10.30UhrderGottes-
dienst mit dem Kindergarten bei der Sicker-
halle statt. Alle sind herzlich eingeladen! Im
Anschluss findet das Kindergartenfest statt.

Tauffest
Nach den tollen Erfahrungen (mit zwei Tau-
fen auch aus Sickershausen) ladenwir wieder
zum gemeinsamen Tauffest ein (23. Juni,
10.00 Uhr diesmal in Sulzfeld), in Sickers-
hausen findet dann kein Gottesdienst statt.
AlleBesuchenden sind eingeladen, die eigene
Taufe zu bedenken.

Gründung der Pfarrei
Am30. Juni findet um14.00Uhr derGottes-
dienst zur Gründung der Pfarrei Sickershau-
sen-Hohenfeld in Hohenfeld statt. Wir freu-
en uns sehr auf den offiziellen Start und das
gemeinsameBeisammensein amEnde.
Der Ort ist natürlich zwischen Hohenfeld
und Sickershausen gelegen und so ein Sym-
bol: An der Bergkirche!

Fest der Kirche / Jugendgottesdienst
Am 7. Juli gibt es gleich drei Einladungen:
Wir laden wir zum Fest der Kirchen in der
Stadt ein oder zum Jugendgottesdienst um
19.00 Uhr in Hohenfeld. Wir werden aber
auch um 10.30 Uhr einen Gottesdienst in Si-
ckershausenmitVikarin Jahreiß.haben.

Weinfestgottesdienst
Der Weinfestgottesdienst wird wieder auf
dem Weinfestgelände sein, wir freuen uns
auf die BandEphesus! Am14. Juli, 10.00Uhr

Renovierung Kirchturmuhren
Manchmal wartet man zwei Jahre und dann
geht es plötzlich innerhalb einerWoche: Die
Turmuhren wurden abgebaut, auch die Zif-
ferblätterunddieZeiger.DieAnlagewirdauf
den neusten Stand der Technik gebracht und
ist damit auch deutlich günstiger, sollte mal
etwas kaputt gehen.

Die Ziffernblättermüssen neu gemacht wer-
den, die Art wird natürlich bleiben. Die Zei-
ger dagegenwerden aufgearbeitet, die Steue-
rungderGlockenhängt auchmitderUhrzeit
zusammen. Aufgrund der staatlichen Bau-
last am Turm trägt die Stadt Kitzingen etwa
50 Prozent derKosten für die Turmarbeiten,
wir bekommen weitere kirchliche Gelder.
Vielen Dank allen, die schon für die Maß-
nahme gespendet haben oder noch spenden
wollen.

Ein großer Dank geht an Alois Beer, der in
der kurzen Zeit die ganze Maßnahme orga-
nisiert und begleitet hat! Vielen Dank auch
an Ulrich Koch für die Unterstützung im
Turm. Vielen Dank auch an Alle, die mitge-
holfen haben bei der Maßnahme!

Feierabendkreis
Unsere nächsten Termine sind 20. Juni und
18. Juli. Wir werden wieder zusammen la-
chen, singen und Zeit haben zum Erzählen.
Kommen Sie gerne im Gemeindehaus um
14.00Uhr vorbei.

Gottesdienste Haus der Pflege
Die Gottesdienste im Haus der Pflege sind
wieder imWechselmit der katholischenKir-
che, der der nächste evangelische Gottes-
dienst am6. Juni um15.30Uhr.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Gottesdienste
Ausführliche Informationen über Gottes-
dienste finden Sie auf der Doppelseite in der
Heftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste
Sonntag, 16. Juni
70 Jahre Kindergarten Friedenskirche

10.30 Uhr Festgottesdienst im Freien mit
unseremPosauenchor, anschließendMittag-
essen undAktionen imKindergarten

Sonntag, 7. Juli
Fest der Kirchen
10.30 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst
hinter der Synagoge inKitzingen-Stadt

Kindergottesdienst - NEU!
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr im Gemeinde-
haus (außer in den Schulferien)

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Veranstaltungen,
Gruppen und Kreise
Feierabendkreis/Gemeindenachmittag
Dienstag, 11. Juni, 14.30 Uhr im Gemein-
desaal: „Mit dem Traumschiff unterwegs“–
mehrere Wochen lang hat Pfarrer Traugott
Farnbacher als Seelsorger die Passagiere und
dieCreweines großenKreuzfahrtschiffes be-
gleitet. Er berichtet von seinen Erlebnissen
undBegegnungen.

Dienstag, 2. Juli:Miteinander unterwegs -
Busausflug in den Steigerwald:

Sommerausflug in den Steigerwald
Herzliche Einladung an alle, die gerne

einenNachmittag in guterGemeinschaft,
schöner Landschaft und einer angenehmen

Kaffeepause erlebenmöchten…

Abfahrt: 14.00 Uhr am 2. Juli
Kostenbeitrag für die Fahrt: 8.- €

Haltestellen: Grundschule/Gleiwitzer Str.
undB8/Böhmerwaldstraße stadtauswärts;

Rückkehr ca. 18.00Uhr.
Anmeldungen bitte imPfarramt oder bei

den einzelnenTreffen unserer
Gruppen undKreise.

Näheres wird noch bekannt gegeben.

Frauenkreis
Montag, 17. Juni, 14.30 Uhr:Führungdurch
denBibelgarten inMainstockheim
Montag, 15. Juli, 17.00 Uhr:Sommerabschluss:
Papiertheater inKitzingen

Gebetstreffen
Freitags, 12.00Uhr

Trauung
Marina undWilhelmFriedrich

Beerdigungen
JosefMayer (87 Jahre)
WolfgangBroscheit (77 Jahre)
JörgRudolf (83 Jahre)
Annemarie Bretz (69 Jahre)
AmaliaMitterholzer (102 Jahre)
BettinaKnobloch ( 48 Jahre)
Anni Blendel (89 Jahre)

Gitarrengruppe, Donnerstag, 20.00 Uhr
27. Juni und 25. Juli, Gemeindesaal

Jugendgruppe: Dienstag, 18.30 Uhr
nachAbsprache; Instagram:@Jugendgru;
E-Mail: jugendgruppe.kts@gmail.com

Kirchenchor
Donnerstags, 19.00Uhr, Gemeindesaal
Konfirmandenunterricht

Konfirmandenunterricht
jedenMittwoch, 16.30Uhr
22. Juni, 9.00UhrKonfirmandentag

Ökumenisches Gebet
Dienstag, 18. Juni, 15.00Uhr, Friedenskirche

Posaunenchor
Freitags, 19.30Uhr, Gemeindesaal

Spieleabend, Donnerstag, 18.30 Uhr
13. Juni und 11. Juli, Stadtteilzentrum

Neuer Präparandenkurs für
die Konfirmation am 26. April 2026
Die Konfirmation betrifft Jugendliche, die
bis zum Frühjahr 2026 14 Jahre alt sind bzw.
voraussichtlich die 8. Klasse besuchen wer-
den. Zur Vorbereitung auf dieses wichtige
Glaubensfest dient die Präparanden- und
Konfirmandenzeit. Wir schreiben die Fami-
lien an, soweit wir die Anschriften haben.
Gerne können Sie sich auch selbst im Pfarr-
amtmelden. Ein erstes Treffen zur Informa-
tion und verbindlichen Anmeldung findet
im September statt. Dann beginnt auch der
Unterricht.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Aus
unserem
Kindergarten
70 Jahre Kindergarten Friedenskirche

Die Bilder zeigen unseren Kindergarten in den Jahren 1958 und 2024

Im Juli 1954 war es soweit – in der Siedlung
wurdeunser evangelischerKindergarten ein-
geweiht. Der Oberbürgermeister der Stadt,
Siegfried Wilke und Dekan Bauer nahmen
im Beisein vieler Bürger, Handwerker und
Firmen den Schlüssel aus der Hand des Ar-
chitekten Herrn Saalfrank in Empfang. Der
Kindergarten ging somit in die Hände der
evangelische Kirchengemeinde Friedenskir-
che über. Im Jahr 2024 wird der Kindergar-
ten nun 70 Jahre alt. Diesen Geburtstag wol-
len wir am Sonntag, 16. Juni gebührend
feiern. Wir beginnen mit einem Familien-
gottesdienst um10.30Uhr imFreien.
Ein gemeinsames Mittagessen schließt sich
an. Bons für das Mittagessen können in Kin-
dergarten bzw. im Pfarramt vorab erworben
werden. AmNachmittag werden verschiede-
ne Aktionen angeboten. Genaueres finden
Sie über nebenstehenden
QR-Codeoder aufderWeb-
site des Kindergartens:
https://kita-friedenskirche-
kitzingen.e-kita.de
Der Kirchenvorstand und
unserKindergartenteamfreuen sich auf gute
Begegnungen und eine erlebnisreiche Ge-
burtstagsfeier.

FRIEDENSKIRCHE KITZINGENFRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Informationen rund um
die Friedenskirche
ZumblitzschnellenAbrufvon Informationen
rund um unsere Friedenskirche wie z. B. die
letztenGottesdienstaufnahmen,Termine, In-
fos zu aktuellen Themen, etc. scannen Siemit
Hilfe ihrer Smartphone-Kamera oder einer
QR-Code-Reader-App nachstehenden QR-
Code. Die Kamera erkennt diesen automa-
tisch. Sie gelangendann auf unsereWebsite:

Kollektenplan
02.06. EigeneGemeinde
09.06. LutherischerWeltbund
16.06. Telefonseelsorge –Dekanatskollekte
23.06. EigeneGemeinde
30.06. Aktion 1+1 –mitArbeitslosen teilen
14.07. Kirche inMecklenburg für die

Stiftung „KirchemitAnderen“
21.07. Evang. Bildungszentren
28.07. EigeneGemeinde
04.08. Verein zur Förderung des christlich-

jüdischenGesprächs in der ELKB

Neue Sprengelaufteilungen
Im Zuge der Landesstellenplanung verändert
sichauch inunsererGemeindederDienstauf-
trag und derUmfang der Aufgaben von Pfar-
rer Gahr und Pfarrer Bausenwein. Pfarrer
Gahr wird in Zukunft auch die Kirchenge-
meindeHohenfeld betreuen.Deshalbwerden
bei uns die Sprengel neu eingeteilt. Pfr. Gahr
ist abdem1. Juli für folgendeStraßen zustän-
dig (= Sprengel 2): Am Schachen, Böhmer-
waldstraße ab Nr. 22, Friedrichsbergweg,
Greifswalder Weg, Klettenberg, Schlehen-
weg. Alle anderen Straßen einschließlich Ho-
heim betreut Pfr. Bausenwein (= Sprengel 1).
Die Straßeneinteilung finden sie auch auf
unsererWebsite:
https://www.friedenskirche-kitzingen.de/pfarr-
amt/sprengeleinteilung.
Selbstverständlich wird Pfr. Gahr auch wei-
terhin Gottesdienste mit uns feiern und in
unsererGemeinde aktiv sein.

Aktuelles zur Kirchenvorstandswahl 2024
Am 20. Oktober wird ein neuer Kirchenvor-
stand gewählt – ein wichtiger Dienst in der
Gemeinde! Unser Vertrauensausschuss be-
reitet die Wahl vor. Vielen Dank allen, die
sich bisher zur Kandidatur bereit erklärt ha-
ben. Im Gemeindeboten und den Abkündi-
gungen werden wir jeweils über den aktuel-
len Stand informieren.

Kirchgeldbriefe
In den nächsten Wochen werden die Kirch-
geldbriefe verteilt. Wir bitten auch in die-
sem Jahr wieder um Ihre Unterstützung für
unsere gemeindlichenAufgaben. Herzlichen
Dank !

Kleidersammlung für Bethel 3.-8. Juni
Für die Brockensammlung Bethel der Bodel-
schwinghschen Stiftung bitten wir wieder
um Kleiderspenden. Im Vorraum der Kirche
kann gut erhaltene Kleidung abgegeben wer-
den.DieKirche ist jeweils von10.00bis 16.00
Uhr geöffnet.

Lebensmittelaktion
Sie möchten gerne Menschen mit Lebens-
mitteln unterstützen? ImVorraumder Frie-
denskirche stehen Körbe. Dort können Sie
tagsüberhaltbareLebensmittel abgeben.Wir
geben die Spenden an Menschen weiter, de-
nen damit sehr geholfen ist.

Konfirmation von Max Rimbach
und Nico Huthöfer
Beide Jungs feierten am Sonntag, 21. April
das Fest ihrer Konfirmation in unserer Kir-
che. „Jesus öffnet demblindenBartimäus die
Augen. Er öffnet auch uns das Herz“ so Pfar-
rer Bausenwein in der Festpredigt. Die bei-
denKonfirmandenbekräftigten ihr „Ja“ zum
Glauben, wurden gesegnet und empfingen
das Abendmahl. Posaunenchor und Orgel
umrahmten denGottesdienstmusikalisch.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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KALTENSONDHEIM

Taufe
Mika Patrick Fragner

Beerdigung
Hans-DieterMeyer (70)

Kleidersammlung Bethel
Am Samstag, den 8. Juni findet wieder eine
Kleidersammlung in Kaltensondheim statt.
Die Säckewerdenabgeholt. Bitte bis 9.00Uhr
die Säcke an die Fahrstraßen legen.

Putz-Aktion in und um die Kirche
Einen herzlichenDank allen fleißigenHelfe-
rinnen undHelfern, die am letztenWochen-
ende im April mit angepackt haben um die
Kirche wieder auf Vordermann zu bringen.
Wie heißt es so schön: „VieleHände – schnel-
les Ende“ – D A N K E !

Seniorentreff
Der nächste Seniorentreff findet am
Dienstag 11. Juni um 14.30 Uhr statt. Das
Themawird noch bekanntgegeben.
Am Dienstag 9. Juli wollen wir um 16.30
Uhrwieder beiHelene Schott grillen.
Wir bitten umAnmeldungTel. 6230.

Verabschiedung
Am28.Juli werden Pfrin. Zeiher undRel.Päd.
Fiedler aus unserer Pfarrei verabschiedet. In-
fos finden Sie auf den Seiten der Stadtkirche.

Diese Seite bitte leer lassen,
Sie ist nur zu Layoutzwecken eingefügt
und wird im Original entfernt.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet


